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Wicklung des Körpers und Geistes führen und die Erreichung
eines langen Lebens bezwecken; noch Andere sind aus ökonomi¬
schen Rücksichten und um der persönlichen Unabhängigkeit willen
Vegetarianer geworden. Alle aber sind einstimmig in der Ueber¬
zeugung^ daß die natürliche Diät des Menschen aus Früchten
und mehlhaltigen Stoffen bestehen müsse, und daß die höchste
Kraft und Beweglichkeit des Körpers, die Erhaltung der Gesund¬
heit, das Wachstum der Geisteskraft und des sittlichen Gefühls,
mit einem höheren Lebensgenüsse verbunden, nur durch die An¬
nahme der vegetarianischen Praxis erlangt werden könne.

Ein Verein, welcher sich im Jahre 1847 in England
bildete, befaßte sich mit der Verbreitung diäts-reformatorischer
Kenntnis und suchte durch Beispiel und durch die Anstrengung
seiner Mitglieder seinen Wirkungskreis immer mehr zu erweitern.

Er bemüht sich, Grundsätze in größere Aufnahme zu
bringen, welche die w a h r e Civilisation, die allgemeine
Brüderlichkeit und die Vermehrung des mensch¬
lichen Glückes zum Zwecke haben. Diese Gesellschaft zählt
jetzt über 1000 Mitglieder und hat sowohl in Amerika, als auch
in Deutschland korrespondierende Sekretäre. — In ersterem Lande
existiert eine Gesellschaft von mindestens gleicher Mitgliederzahl;
in England sowohl als in Amerika giebt es aber noch viele
Hunderte, welche sich dem vegetarianischen System zwar infolge
seiner öffentlichen Verteidigung angeschlossen, mit den Gesellschaften
selbst sich aber nicht verbunden haben.

Der Gebrauch von Eiern, Milcht) und Käse müßte so
bald als möglich fallen gelassen werden, weil lange Erfahrung
unzweifelhaft bewiesen hat, daß bessere Gesundheit und Kraft
ohne sie erlangt werden kann. Nichtsdestoweniger mögen diese
tierischen Stoffe, wo der plötzliche Uebergang von einer reizen¬
den und stark gewürzten Diät zu einer rein vegetarianischen als
unpraktisch erscheint, mit der Aussicht auf ihre endliche Ver¬
bannung fortgebraucht werden.

Eben so sehr möchte ich eine gänzliche Enthaltsamkeit von
Thee und Kaffee anraten, weil beide aufregend und auf die

*) Der berühmte amerikanische Physiologe Dr. Alcott hält gute
Milch an und für sich nicht gerade für schädlich, er ist aber der Ueber¬
zeugung, daß wir im civilisierten Leben niemals gesunde Milch erlangen
können, weil alle unter dem menschlichen Einflüsse stehenden Tiere mit
Tuberkeln behaftet oder sonst krank seien. E. W.
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